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GASTKOMMENTAR

Ein guter Tag
im Sand und
Matsch

VON ANNETTE SALOMA

«Spielen ist ein Grundbedürfnis von Kindern und für die
kindliche Entwicklung so wichtig wie Schlafen, Essen und
Trinken. Im Spiel sammelt das Kind grundlegende Erfahrungen,

erlebt Gefühle wie Stolz, Enttäuschung, Freude und
Wut. Spielen ist der kindliche Zugang zur Welt.» So steht es

in einem der vielen Texte über das kindliche Spielen. In Ilster

gibt es einen Ort, wo Kinder genau dieses Grundbedürfnis
ausleben können: den Abenteuerspielplatz Holzwurm.

«Suechsch de Duft vo Freiheit und Abentüür? Dä findsch
z'Uschter im Holzwurm am Füür!» So lautet der Werbeslogan.

Hier können Kinder den Traum ihrer eigenen Hütte
verwirklichen, Metall schweissen und Seifenkisten bauen,
auf einer Seilbrücke balancieren, werken, basteln, frei spielen,

Freunde treffen oder Freunde finden, neue Ideen in die
Tat umsetzen, im Sand mit Wasser buddeln und vieles mehr.

Mit seinen vielen Bauten, dem grossen Sandhaufen und
dem Hüttendorf, in dem Kinder ab der ersten Klasse aus Holz

eigene Hütten bauen können, ist der Holzwurm ein richtiges
Kinderparadies. Eines, in dem es für
Plastikschrott und Smartphones
keinen Platz hat. Auf dem Holzwurm
sind elektronische Geräte nicht
erlaubt und am Mittwochnachmittag
gilt sogar «Eltern verboten!». Dann
ist der Holzwurm einzig und alleine

Kindern ab der ersten Klasse zugänglich, die sich nach
Herzenslust austoben können - ohne strafende oder ängstliche
Blicke ihrer Eltern.

Ein solcher Ort ist in der heutigen schnelllebigen und
digitalen Welt noch wichtiger geworden. Auch für mich und
meine Kinder. Als wir 2015 nach Uster gezogen sind, waren
meine Kinder vier und ein Jahre alt. Der Holzwurm, um dessen

Ecke wir wohnen, wurde unser zweites Zuhause. Hier
konnten sich meine Kinder austoben, Selbstwirksamkeit
erfahren, die Grobmotorik trainieren und sich bewegen und

ausprobieren. Waren sie von oben bis unten voller Sand und
Matsch, dann war es sicher ein guter Tag gewesen.

Der Holzwurm ist kein gewöhnlicher Spielplatz und er ist
nichts für Helikoptereltern, die ihre Kinder in Watte packen
wollen. Er ist nicht normiert, wie das bei Spielplätzen in

Wohnsiedlungen, auf Pausenplätzen und sonstigen öffentlich

zugänglichen Plätzen der Fall ist. Er wird von einem Verein

betrieben, hat Öffnungszeiten und vier Festangestellte.
Viele Freiwillige helfen mit, den Betrieb aufrecht zu erhalten,

Seit mehreren Jahren engagiert sie sich

ehrenamtlich im Verein Abenteuerspielplatz
Holzwurm in Uster. Sie ist Leiterin der

Gruppe «Grossi Holzwürm» und ausserdem
im Vorstand tätig. In dieser Funktion ist sie

für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig.

betreiben an manchen Nachmittagen einen Kiosk und
übernehmen sonstige Aufgaben. Solche Abenteuer- oder
Robinsonspielplätze gibt es in der ganzen Schweiz. Doch leider
fehlt es wie überall an Freiwilligen. Und das Geld, das von
der öffentlichen Hand kommt, reicht oft nirgends hin. Es ist
aber ganz wichtig, dass diese Plätze nicht verschwinden und
dass sie unterstützt werden.

Denn der Bedarf ist nach wie vor riesig. An manchen

Nachmittagen halten sich bis zu siebzig Kinder aufdem
Holzwurm auf. Auch in den Frühlings- und Herbstferien, in denen

jeweils ein ganztätiges Programm angeboten wird, ist der
Platz sehr beliebt. Die Welt ist hier zwar nicht immer in

Ordnung, aber zumindest ein kleines bisschen besser. In einer

Gesellschaft, in der Kinder zunehmend verplant und unter
Druck gesetzt werden, haben sie hier die dringend benötigte
Gelegenheit, einfach nur Kind zu sein.

«Die Welt ist hier
nicht immer in
Ordnung, aber ein
bisschen besser.»
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RÄTSEL

Mit der Familie ins Museum

Der Schweizer Museumspass öffnet ein Jahr lang Tür
und Tor zu über 500 Museen und Schlössern in der ganzen

Schweiz. In vielen weiteren Museen profitiert man
mit dem Museumspass von einem ermässigten Eintrittspreis.

Nutzen Sie also die Chance und machen Sie beim
Preisrätsel mit. Unter den Einsendungen verlosen wir
einen Familienpass für zwei Erwachsene und drei Kinder

unter 16 Jahren. Mafien Sie das Lösungswort an wett-
bewerb@wbg-schweiz.ch oder schicken Sie es auf einer
Postkarte bis 3. Juni an Verlag Wohnen, Hofackerstrasse

32, 8032 Zürich (Absender in beiden Fällen nicht
vergessen). Die Gewinner:innen werden ausgelost und
schriftlich benachrichtigt. Über den Wettbewerb wird
keine Korrespondenz geführt.
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